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spreufjttts §tet unter Äaifer 8BiU)eIjw. $. 3.
SL'ceibinger, £>ofbucbhanblung, Berlin, 1881.

Erfte Sieferung. Äomptet 10 Sieferungen à

gr. 5. 35.

SDaë §eer Äaifer SBiltjelmê tjat Erfolge errun»
gen, roie fie bië batjin in ber ©efdjidjte nidjt oor»

gefommen finb. SDie SDarftettung biefeê £>eereê in
Bilb unb Sôort ift oon grofeem 3n*ereffe. SDÎit

Enttjufiaëmuë rourbe in SDeutfdjlanb bie Bt'adjt»
ûiiëgabe beê SBerfeê, roeldjeê biefen gxved anftrebte,
begrüfet. SDodj bie B™d)tau3a.abe roar beë tjotjett

Bteifeê (150 Waxl) roegen nidjt 3ebermann ju»
gânglidj. SDieê bat bit Berlagêbiidjtjanblung oer»

anlafet, eine billigere Sluêgabe ju oeranftalten.
Sludj bei biefer ift bie Sluêftattung fefjr elegant
unb bie fünftlerifdje Sluêfûtjrung fetjr befriebigenb.
©efdjidjtfctjreiber unb Äünftler baben bei bem

SBeif jufammengeroirtt.

Sn oorliegenber erfter Sieferung ertjalten roir
aufeer ber Einleitung bie Biographien ber Branben»

burger : Äurfürft Sotjatin ©eorg, Soadjim griebridj,
Sotjann Sigiëmunb, ©eorg SBilljelm unb griebridj
SBiltjelm, ber grofee Äurfürft.

SDie SDarfiellung oon £>errn ©eorg £>ittt ift furj
unb gibt ein intereffanteë biftoriïdjeë Bilb. SDer

Stert ift mit oielen §oljfctjnitten oon Burger, Wtn--

jel, Sûberë u. SI. oerfetjen.
SDie Blätter, roeldje bie heutigen Uniformen beê

preufeifdjen £>eereê in farbigen Bilbern jur Sin»

fdjaung bringen, finb oon E. g. ©djinbter gejeidj»
net unb legen ein etjreuootleê „Heitgnife für bie Be*

fähigung beê Äünftlere ab. SDie ^eidjnung ber

Bferbe läfet nidjtê ju roünfdjen übrig.
SDie erfte Sieferung enthält folgenbe Slbbilbungen:

1. ©arberegiment ju gufe; 2. Oftpreufeifdjeê Säger»
bataiüon SRt. 1; 3. ®arbe=Äüraffierregtment; 4.

©arbe Utjtanenregiment uub 5. Strain.

Bei ber neuen Sluêgabe ift ber B*eie oon 15

SDcarf per Sieferung auf 4 Waxl fjeruntergefefet.
SDiefeê ift burctj bie ©rfinbung beê Bantographen
oon ©. Seife in SBanbêbecf ermôglictjt roorben, b*nn
berfelbe geftattet bie Beranftaltung oerfteinerter Sluê»

gaben oon Amtsblättern, obne bem Originalftidj tt.
ju fdjaben ober ber Dìeprobuftion irgenb etroas an

ihrer Boltenbung ju benehmen. SDiefem gortfdjritt
in ber Stedjnif oerbanft bie billige Oiiartauëgabe
ihre Entftehuug, beren Beranftaltung ju obgenann»
tem Bveië fonft roobl nidjt möglidj geroefen roäre.

5)a8 mobcrne Sttfanttrtegefcdjt, ber fleine Ärieg
unb bie Sïuêbilbung ber Compagnie für baê

©efett. SDÌit oielen Slbbilbungen unb einer

gigurentafel. Bon ©. Bobet, Hauptmann unb
Äompagniecljef im 3. ÜJcagbeburgifdjen S"fan=
terie»Diegiment. Berlin, Berlag ber Siebel'fdjen

Budjljanblung. 1879. Äl. 8*. ©. 174. gr. 4.

SDaê oorliegenbe fleine £>ülfebudj ift für ben

untern gûhrer, u. j. befonberê für bie Dteferoe»

unb 8anbroetjr=0ffijtere beftimmt unb hat jum ^toecf,
biefe mit ben gormen unb bem SBefen beê mober»

nen ©efedjte oertraut gu machen, fie ju unterrichten

unb ihnen bie SDiittel an bie £>anb ju geben, Sln=
bere ju unterrichten.

SDiefer 3toecf roirb in üorjüglicher «SBeife erreicht;
eine flare Sdjreibart, gepaart mit grünbltdjer ©aaV
fenntnife, madjen bai Büdjleiu fehr letjrreidj unb
erleichtem bai Berftänbnife.

Slitch über bie ^uftrufüon finb in bem Büchlein
oiele praftifdje SBinfe (bie fidj benüfeen laffen) eut«»

tjalten ; fo bafe baêfelbe allen Offizieren unb 3»=
ftruftoren beitene empfohlen roerben fann.

Histoire générale des dragons depuis leur
origine jusqu'à l'empire par H. Choppin,
capitaine au 23. Dragon. Paris, librairie
militaire de J. Dumaine, libraire-éditeur.
1879. 8°. 392 P. Prix 6 Fr.

SDie ©efdjidjte ber SDragotter ift oon befonberem
Sntereffe unb hat heutigen Stageê auf befonberê

Beachtung Slnfprud), ba baê gufegefedjt ber Dìeiterei

feit bem amerifanifdjen ©eceffionsfiieg eine her=

oorragenbe Dìolle fpielt.
SDie SDragotter roaren bie erfte Dceiterei, roeldje

biefe Slrt beê Aampfeê befonberê fultioirte. SRoa)

Sturenne oerroenbete bie SDragoner nur ale berit««

tene Snfanterie.
SDie Slrbeit jettgt oon fteifeigent Ouelïenftubium.

SDer §err Berfaffer ift babei eifrig beftrebt, bie

rühmlichen Seiftungen ber ftanjöfifdjen SDragoner
heroortreten ju laffen.

@ibgenoffettfft|aft.

— (iöeridjt beê SBun&eêrntljeif betreffen!) feine ©efdjiip»
fiitjruitfl ira 3al)re 1880.) (gortfe&ung.)

XI. ©tab« bureau. ïanbeStoponraoljfe. @« würben

lai Saufe be« 3afjte« IBetttägc fm «Sfnne btt «Butibe«gefet=sc« oom

©ejember 1868 mft ben Äantonen Slopenjell 9l.=9tfj. unb fttel»

burg betreffenb fßubfifation be« 3tuftialjDte»8ltla«, fowie mit bem

fdjroeijerifdjen ïlloenflitb betreffenb SBenneffutig tc« SRfjoneglet»

fitjer« abgefdjloffen.

(Si mâxt auaj fui ben regelmäßigen @aii«t ner «JSuMffatfon

angemeffen geroefen, foldje SJcrlräge mit ten «Kantonen Sujern,
«Sajrojjj, Uri unb «Matti« abfdjtlcßen ju fönnen, well beren ®e»

blet an baêjenfge oon Äantonen anfdjlfeßt, für weldje bfe Äarte
entweber in Slufnafjme ober (n 3ic»(fion näitjflen« fertig fein reftf.
3jfe bcjüglldjen Unltrfjanblungen fdjefterten aber unb jroar well

erftercr Äanton neefj einen jiemlidj grofjen Sortatfj ber eigenen

Äatte befiel, fowfe au« ftnanjtellen ©rünben.

«De. e« fnoeffep. für bfe ungefiörte «Jortfejjung ber iJ3uMlf(itfon
be« efbgenöfftfajen SlufnafjmesVltla« btingenb notfjwenblg ffl, baf)

bfe ifSublifatlon nidjt burtfj ble ©eftaltung ber fantonalen ©ten»

jen gefjemmt oter gar aufgehalten wetten fönne, fo mag auaj
etne entforetfjenbe Slenberung refp. (Erweiterung be« ©efefce« »om

Safjr 1868 In nidjt aHju großer gerne In 5Iu«fidjt genommen
ober wenlgften« ter ©egenftanb bel ber ©ewäfjtung oon etogc»

nöffifdjen »Beiträgen niifjt außer 3tdjt gelaffcn werben. 3Me (51b«

genoffenfdjaft fonnte e« faum rechtfertigen, wenn fte öffentlfdje
üBerfe In benjenigen Äantonen unterflüfjen würbe, weldje ffjter»
feit« ble fefjr befdjebenen, .aber für ble SBefterfüljrung be« Im
Sntereffe ber ganjen ©djwefj ftetjenben efbgenöfftfajen to»ogta»t)f»

fdjen Sltla«? nfdjt«beftowenfger notfjwenblgen Sefttäge oerwefgern.

a. Stfangutation. gür ble ©tatmeffung wutbe, nadjbem eine

neue SaffS bei Slarberg gemeffen wat, mit ber ©fgnalffìrung
unb ffleobacfjtung oe« Slarberger S3aft«net}e« »um Slnfdjluß ber

neu gemeffenen SBaft« an ble Slnle @ljafferat«3ìóUjffluij begonnen.,.
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Preußens Heer unter Kaiser Wilhelm. H. I.
Meidinger, Hosbuchhandlung, Berlin, 1881.
Erste Lieferung. Komplet 10 Lieferungen à

Fr. 5. 35.

Das Heer Kaiser Wilhelms hat Erfolge errungen,

wie sie bis dahin in der Geschichte nicht
vorgekommen sind. Die Darstellung dieses Heeres in
Bild und Wort ist von großem Interesse. Mit
Enthusiasmus wurde in Deutschland die

Prachtansgabe des Werkes, welches diesen Zweck anstrebte,

begrüßt. Doch die Prachtausgabe war des hohen

Preises (150 Mark) wegen nicht Jedermann
zugänglich. Dies hat die Verlagsbuchhaudlung
veranlaßt eine billigere Ausgabe zu veranstalten.
Anch bei dieser ist die Ausstattung sehr elegant
und die künstlerische Ausführung sehr befriedigend.
Gefchichlschreiber und Künstler haben bei dem

We,k zusammengewirkt.

In vorliegender erster Lieferung erhalten wir
außer der Einleitung die Biographien der Brandenburger

: Kurfürst Johann Georg, Joachim Friedrich,
Johann Sigismund, Georg Wilhelm und Friedrich
Wilhelm, der große Kurfürst.

Die Darstellung von Herrn Georg Hilll ist kurz

und gibt ein interessantes historisches Bild. Der
Text ist mit vielen Holzschnitten von Burger, Menzel,

Lüders u. A. versehen.

Die Blätter, welche die heutigen Uniformen des

preußischen Heeres in farbigen Bildern zur An-
schanng bringen, sind von C. F. Schindler gezeichnet

nnd legen ein ehrenvolles Zeugniß für die

Befähigung des Künstlers ab. Die Zeichnung der

Pferde läßt nichts zu wünschen übrig.
Die erste Lieferung enthält folgende Abbildungen:

1. Garderegiment zu Fuß; 2. Ostpreußisches Jöger-
bataillon Nr. 1; 3, Garde-Kürassierregiment; 4.

Garde Uhlanenregiment und 5. Train.
Bei der neuen Ausgabe ist der Preis von 15

Mark per Lieferung auf 4 Mark heruntergesetzt.

Dieses ist durch die Erfindung des Pantographen
von G. Seitz in Wandsbeck ermöglicht worden, dzmn

derselbe gestattet die Veranstaltung verkleinerter
Ausgaben von Kunstblätter«, ohne dem Originalstich zc,

zu schaden oder der Reproduktion irgend etwas an

ihrer Vollendung zu benehmen. Diesem Fortschritt
in der Technik verdankt die billige Qnartansgabe
ihre Entstehung, deren Veranstaltung zu obgenann-
tem Preis sonst wohl nicht möglich gewesen wäre.

DaS moderne Jnfantrriegefecht, der kleine Krieg
und die Ausbildung der Kompagnie für das

Gefecht. Mit vielen Abbildungen und einer

Figurentafel. Von E. Zobel, Hauptmann und
Kompagniechef im 3. Magdeburgischen
Infanterie-Regiment. Berlin, Verlag der Liebel'schen

Buchhandlung. 1879. Kl. 8'. S. 174. Fr. 4.

Das vorliegende kleine Hülfsbuch ist für den

untern Führer, u. z. besonders für die Neserve-
und Landwehr-Offiziere bestimmt und hat zum Zweck,

diese mit den Formen und dem Wesen des modernen

Gefechts vertraut zu machen, sie zu unterrichten

nnd ihnen die Mittel an die Hand zu geben. Andere

zu unterrichten.
Dieser Zweck wird in vorzüglicher Weise erreicht;

eine klare Schreibart, gepaart mit gründlicher
Sachkenntniß, machen das Büchlein sehr lehrreich und

erleichtern das Verständniß.

Auch über die Instruktion sind in dem Büchlein
viele praktische Winke (die sich benützen lassen)
enthalten ; so daß dasselbe allen OMeren und
Jnstruktoren bestens empfohlen werden kann.

Histoire <zèuêr»Ie «les àr»K«n« ckepui» leur
«rissine MSyu'à l'empire par H. (ûtioppin,
capitaine su 23. Oratori. ?aris, librairie
militaire 6e <l. Dumaine, Iibr«ire-6clit,errr.
1879. 8°. 392 I>. I"rix 6 k'r.

Die Geschichte der Dragoner ist von besonderem

Interesse und hat heutigen Tages aus besondere

Beachtung Anspruch, da das Fußgefecht der Reiterei
seit dem amerikanischen Secessionskrieg eine

hervorragende Nolle spielt.

Die Dragoner waren die erste Reiterei, welche

diese Art des Kampfes besonders knltivirte. Noch
Turenne verwendete die Dragoner nur als berittene

Infanterie.
Die Arbeit zeugt von fleißigem Quellenstudium.

Der Herr Verfasser ist dabei eifrig bestrebt, die

rühmlichen Leistungen der französischen Dragoner
hervortreten zu lassen.

Eidgenossenschaft.

— (Bericht des Bundesrathes betreffend seine Geschäftsführung

IM Jahre 188».) (Fortsetzung.)

Xl. StabSbüreau. Landestopographie. Es wurden

im Laufe des Jahres Verträge im Sinne dcê BuudeSgesetzes vvm

Dezember 1863 mit den Kantonen Appenzell A,-Rh. und Freiburg

betreffend Publikation des Aufnahme-AtlaS, sowie mit dem

schweizerischen Alpenklub betreffend Vermessung des Rhoneglet-

scherS abgeschlossen.

Es wäre auch für den regelmäßigen Gang der Publikation
angemessen gewesen, solche Verträge mit den Kantonen Luzern,

Schwyz, Uri und Wallis abschließen zu könne», weil deren Gebiet

an dasjenige von Kantonen anschließt, für welche die Karte
entweder in Aufnahme odcr in Revision nächstens fertig sein wirb.
Die bezüglichen Unterhandlungen scheiterten aber und zwar weil
ersterer Kanton noch einen ziemlich großen Vorrath der eigenen

Karte besitzt, sowie aus finanziellen Gründen.

Do. eê indessen für die ungestörte Fortsetzung der Publikation
des eidgenössischen Aufnahme-Atlas dringend nothwendig ist, daß

die Publikation nicht durch die Gestaltung der kantonalen Grenzen

gehemmt oder gar aufgehalten werden könne, so mag auch

etne entsprechende Aenderung resp. Erweiterung des Gesetze« vom

Jahr 1883 tn nicht allzu großer Ferne in Aussicht genommen
oder wenigstens der Gegenstand bei der Gewährung vvn
eidgenössischen Bciirägen nicht außer Acht gelassen werdcn. Die
Eidgenossenschaft könnte eê kaum rechtfertigen, wenn sie öffentliche

Werke tn denjenigen Kantonen unterstützen würde, welche ihrerseits

die sehr bescheivenen, aber für die Weiterführung des im
Intéresse der ganzen Schweiz stehenden eidgenössische» topographischen

AtlaS nichtsdestoweniger nothwendigen Beiträge verweigern.

a, Triangulation. Für die Gradmessung wurde, nachdem eine

neue Basis bet Aarberg gemessen war, mit der Signcilisirung
und Beobachtung des Aarberger Basisnetzes zum Anschluß der

neu gemessenen Basis an die Linie Chasseral-Röihisluh begonnen...


	

